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pd. Die Population des Bartgeiers in den
Alpen wird sich in den nächsten zehn Jah-
ren verdoppeln. Dies zeigt eine neue Stu-
die, auf welche die Vogelwarte Sempach in
einer aktuellen Publikation verweist. Klar

ist aber auch, dass offenbar bereits weni-
ge zusätzliche Todesfälle pro Jahr reichen,
um den Bestand des Bartgeiers rasch wie-
der schrumpfen zu lassen. «Darum müs-
sen Todesfälle durch Kollisionen, Vergif-

tungen, Abschüsse und Störungen
verhindert werden», schreiben die Vogel-
warte, die Stiftung Pro Bartgeier und die
Abteilung Conservation Biology der Uni-
versität Bern, welche die Studie gemein-
sam durchgeführt haben.
Früher als «Lämmergeier» verschrien,
wurde der Bartgeier Anfang des 20. Jahr-
hunderts in den Alpen ausgerottet. Zu Un-
recht, denn mittlerweile weiss man, dass
der grosse Vogel ein harmloser Aasfresser
ist. 1986 schliesslich startete die Wieder-
ansiedlung in den Alpen. Die erste erfolg-
reiche Brut in freierWildbahn wurde 1997
verzeichnet. Durch die Wiederansiedlung
des Bartgeiers in den Alpen ist es gelun-
gen, eine sich selbst erhaltende Population
mit hohem Fortpflanzungserfolg und ho-
her Überlebenswahrscheinlichkeit zu eta-
blieren. Mittlerweile leben wieder rund
350 Bartgeier in den Alpen. «Um den fra-
gilen Riesen in unserer Bergwelt auch in
Zukunft bestaunen zu können, gilt es, ihm
Sorge zu tragen», halten die Verantwortli-
chen abschliessend fest.

Weitere Informationen zum Bartgeier und
umfassende Informationen zur Schweizer Vogelwelt
sind unter www.vogelwarte.ch zu finden.

BARTGEIER IM AUFWIND

Mittlerweile leben rund 350 Bartgeier in den Alpen. Diese Wiederansiedlung ist ein grosser Naturschutzer-
folg. Bild zVg

pd. In Graubünden entsteht eine neue
Plattform für die Hochzeitsbranche: Das
Hochzeitsfestival Graubünden feiert am

25. und 26. Oktober im Schloss Reichenau
Premiere. Die Veranstaltung bietet laut
Medienmitteilung des Hochzeitsfestivals

die Gelegenheit für zukünftige Brautpaare
sich inspirieren zu lassen und regionale
Dienstleister kennenzulernen.
Das Festival bringt Hochzeitsplaner, Foto-
grafen, Floristen, Caterer und weitere
Spezialisten an einem Ort zusammen, um
ihre Angebote zu präsentieren. Heirats-
willige erhalten somit Einblicke in aktuel-
le Trends und können sich individuell be-
raten lassen.
Neben einer breiten Auswahl an Ausstel-
lern erwartet die Besucher ein abwechs-
lungsreiches Rahmenprogramm. Live-
Demonstrationen, Expertenvorträge und
Modenschauen zeigen die neuesten Ideen
für den Hochzeitstag. Das Festival soll laut
den Veranstaltern nicht nur Inspiration
bieten, sondern auch als zentrale Anlauf-
stelle für die Hochzeitsplanung in Grau-
bünden dienen.

Stärkung der regionalen Hochzeitsbranche
«Mit dem Hochzeitsfestival wird das loka-
le Gewerbe gestärkt und die Vielfalt der
Bündner Hochzeitslandschaft sichtbar ge-
macht», so die Verantwortlichen des ge-
planten Hochzeitsfestivals. Denn Dienst-
leister erhalten eine Plattform, um sich zu
vernetzen und ihre Angebote einem brei-
ten Publikum vorzustellen.

Interessierte Paare und Dienstleister können sich
jetzt für das Hochzeitsfestival Graubünden
registrieren. Alle Informationen und Anmeldung
unter: www.hochzeitsfestival.gr.

REICHENAU WIRD ZUM TREFFPUNKT FÜR
BRAUTPAARE UND HOCHZEITSPROFIS

Am 25. und 26. Oktober findet das erste Hochzeitsfestival
Graubünden im Schloss Reichenau statt

Am 25. und 26.
Oktober soll das
Hochzeitsfestival
Graubünden im
Schloss Reichenau die
Anlaufstelle für
Brautpaare und
Hochzeitsdienstleister
werden.
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